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Heizungsreport/Energiedatenbank & Energieindikatoren Land 
Kärnten/AGWR 

 
In der Region Tiebeltal und Wimitzerberge sind derzeit ca. 8.000 Hauptwohnsitze mit ca. 20.000 
Einwohner:innen gemeldet. 
 
Die Produktion von Sonnenenergie stellt einen wichtigen Bereich am Weg zur unabhängigen 
Energieversorgung dar (S. 1: Energieindikatoren). 

 
Über das Land Kärnten werden über das Netzwerk Energieberatung Kärnten (netEB) Vor-Ort-
Energieberatungen durch unabhängige Berater:innen durchgeführt. Die speziell ausgebildeten 
Expert:innen beurteilen die Gebäudequalität (Außenwand, Fenster...), die Effizienz der 
haustechnischen Anlagen (Heizung, Warmwasseraufbereitung...) und empfehlen Ihnen 
(wirtschaftliche) Verbesserungsmöglichkeiten (S. 2-3: Energieindikatoren). 

 
Schwerpunktthemen sind Wärmedämmung, Fenstertausch, Optimierung/Erneuerung der 
Heizungsanlage (Raus aus fossil), Nutzung von Sonnenenergie (insbesondere Photovoltaik), 
sommerliche Überwärmung und Tipps zum Stromsparen. Die kostenlose Energieberatung sowie 
die umgesetzten Maßnahmen unterstützen eine nachhaltige Reduktion des Energieverbrauchs. 
 
Das Regionalprogramm ÖKOFIT Kärnten unterstützt Unternehmen, Gemeinden, Non-Profit-
Organisationen und konfessionelle Einrichtungen auf dem Weg zu mehr Effizienz und 
Nachhaltigkeit. Im Mittelpunkt steht die Förderung von Beratungsleistungen, die individuell auf 
die jeweiligen Anforderungen zugeschnitten sind. Ziel ist es, Ressourcen zu schonen, 
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Energiekosten zu senken und umweltfreundliche Lösungen umzusetzen (S. 3: 
Energieindikatoren). 

 
Seit 2020 sind die Stromverbräuche in Haushalt, Gewerbe, Landwirtschaft und Beleuchtung (in 
MWh) in der KEM-Region Tiebeltal und Wimitzerberge gesunken (S. 3: Energieindikatoren). 

 
Die Anzahl der PKWs in den Gemeinden Feldkirchen, Himmelberg, St. Urban und Steuerberg sind 
seit 2020 gestiegen. Die Anzahl der Elektrofahrzeuge in der Region hat sich stark erhöht, was sich 
auch an der Anzahl der E-Ladestellen zeigt (S. 3: Energieindikatoren).  
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Übersicht zur Beheizung der Gebäude (S. 4: Energieindikatoren): 

 
Die Beheizung nach Gebäude und Bruttogeschoßfläche zeigt sich in der Region wie folgt (S. 4: 
Energieindikatoren): 

 
 
Übersicht zu erneuerbaren Wärmesystemen (S. 4: Energieindikatoren): 
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Die Art der Wärmeversorgung in Kategorien zur Gebäudenutzung stellt sich konkret dar durch 
(S. 1: Heizungsreport/Heizungsdatenbank):  

 
 


